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Ab 2026 fi ndet eine Bepreisung von Treibhausgasemis-
sionen für bestimmte importierte Waren statt, bei de-
ren Herstellung in einem Drittstaat Treibhausgase aus-
gestoßen werden. 
Seit 1. Oktober 2023 sind Impor-
teure und indirekte Zollvertreter 
(CBAM-Anmelder) verpfl ichtet, 
Informationen über Treibhaus-
gasemissionen, die durch die 
Herstellung bestimmter einge-
führter Produkte in Drittländer 
verursacht werden, zu erheben 
und zu melden. Ziel des „Carbon 
Border Adjustment“-Systems 
CBAM ist die Förderung von 
sauberen Herstellungsverfahren 
innerhalb und außerhalb der EU 
und die gleichzeitige Aufrecht-
erhaltung von Wettbewerbsfä-
higkeit europäischer Unterneh-
men auf dem Weltmarkt.

Übergangsphase läuft
Derzeit läuft die Übergangs-
phase, in der sich das System 
auf die Überwachung und die 
Berichterstattung konzentriert. 
Einführer müssen vierteljähr-
lich einen Bericht übermitteln, 
in dem Emissionen und fällige 
CO₂-Preise angegeben werden 
müssen. Für die Einreichung hat 
die Europäische Kommission 
ein Übergangsregister angelegt. 
Zudem stellt sie ein Regis-
ter-Benutzerhandbuch sowie 
Beispiel-ZIP-Dateien, die die voll-
ständige Struktur des Berichts 
beschreiben, bereit. Ab 1. Jänner 

2026 (Bepreisungsphase) soll 
CBAM vollständig umgesetzt 
sein und zugelassene CBAM-An-
melder sind dann verpfl ichtet, 
CBAM-Zertifi kate im Wert der 
verursachten Emissionen zu 
kaufen. Die eingeführten Waren 
müssen bestimmten Sektoren 
zuzuordnen sein, damit sie den 
Berichtspfl ichten unterliegen. 
Die 6 CBAM-Sektoren sind:
• Zement
• Strom
• Düngemittel
• Eisen & Stahl
• Aluminium
• Wasserstoff 
Fällt ein aus einem Drittland 
importiertes Produkt in einen 
dieser Sektoren, ist über die 
verursachten Emissionen zu 
berichten. Die Berechnung der 
THG-Emissionen orientiert 
sich am EU-Emissionshandels-
system. Eingeteilt werden die 

Emissionen in
• direkte Emissionen (bei der 

Herstellung des Produkts frei-
gesetzt) und

• indirekte Emissionen (z.B. 
Strom für Herstellung).

Auch die Produktkategorien 
werden unterteilt, da es unter-
schiedliche Emissionsintensitä-
ten gibt. Diff erenziert wird in
• einfache Waren (aus Vorma-

terialien ohne Emissionen 
hergestellt) und

• komplexe Waren (auch die 
Emissionen der Vormaterialien 
müssen angegeben werden).

Zur Feststellung der Emissionen 
sind zwei Methoden erlaubt: 
tatsächliche und Standardemis-
sionen. Wenn die verursachten 
Emissionen aufgrund konkreter 
Messungen und Daten entspre-
chend ermittelt werden können, 
sind sie als tatsächliche Emis-
sionen anzugeben, ansonsten 

können Standardwerte verwen-
det werden.

Einführer und indirekte Zollver-
treter sind für die Übermittlung 
der notwendigen Informatio-
nen, die CBAM-Erklärungen, die 
Einhaltung der Berichtspfl ichten 
sowie Finanzpfl ichten verant-
wortlich. Ab 1. Jänner 2025 
kann der Status als zugelassener 
CBAM-Anmelder beantragt wer-
den. Ab 1. Jänner 2026 müssen 
genaue Angaben zu eingeführ-
ten Mengen, Emissionen und 
gekauften Zertifi katen gemacht 
werden. Die für die Berechnung 
notwendigen Daten können 
nur durch den Produzenten 
bereitgestellt werden. Als Er-
leichterung hat die Europäische 
Kommission Hilfsmittel bereit-
gestellt. Darunter fi nden sich 
Dokumente, die die Kommuni-
kation mit Herstellern erleich-
tern soll, Guidance-Dokumente 
für Produzenten aus Drittstaa-
ten und sektorspezifi sche Webi-
nare. Ansprechpartner und für 
die  Abwicklung in Österreich 
zuständig: Amt 
der nationalen 
Emissionshandel 
(AnEH) im Zoll-
amt Österreich.

Teil 26: Carbon Border Ad-
justment System CBAM

CO₂-Grenzausgleichssystem CBAM

Seit April 2022 unterstützt die WKOÖ KMU beim Erkennen von Potenzialen 
und Umsetzen von Maßnahmen mit dem Beratungsprogramm ÖKO-PLUS. 

• 2-stufi ges Beratungsprogramm
• bis zu 100 Prozent vom Beratungshonorar 
• bis max. 2.250 Euro Förderung
• fi nanziert durch die WKOÖ
• online einreichen bis 28. 12. 2024
• Info: foerderungen.wkooe.at/oeko-plus

 ÖKO-PLUS-Programm 
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